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Witterungsbericht vom Juli 1997

Zusammen/awimg.- Das wechselhafte Wetter des Vormonats hat sich im Monat
Juli fortgesetzt. Einem kalten und regnerischen Monatsbeginn mit Schneefall bis

gegen 2000 Meter und anschliessend kurzem Hochdruckeinfluss mit recht sonnigem
Wetter folgte vom 10. bis 15. bei flacher Druckverteilung und teilweise sonnigem
Wetter ein gewitterhafter Abschnitt. Nach einem sonnigen Tag verlagerte sich am 17.

ein Tief über Mitteleuropa nach Osten. In der eingeflossenen Kaltluft war es bis zum
21. wieder deutlich zu kalt. Nach kurzer Beruhigung folgte am 23. auf der Alpen-
nordseite bis zum 26. erneut ein tiefdruckbestimmter Abschnitt mit teils kräftigen
Gewittern. Ein Ausläufer des Azorenhochs brachte am 27. eine Wetterbesserung mit
Temperaturanstieg; bis zum 29. war es aber weiterhin leicht gewitterhaft.

Obwohl im Monatsverlauf recht starke Temperaturschwankungen aufgetreten
sind, weichen die Monatsmitteltemperaturen nur geringfügig von der Norm ab. Die
meisten Gebiete verzeichneten ein leichtes Temperaturdefizit bis maximal 0,5 Grad,
die höheren Lagen bis etwa 1 Grad. Im östlichen Mittelland, in der Ajoie sowie im
Südtessin hingegen entstand ein leichter Wärmeüberschuss von 0,2 bis 0,7 Grad. Die
höchste Temperatur des Monats von 31,3 Grad wurde am 26. in Magadino gemessen.
In der übrigen Schweiz wurde die 30-Grad-Grenze einzig in Visp überschritten.

Die häufigen und verbreiteten Niederschläge sowie die örtlich sehr heftigen
Gewitterregen brachten fast überall deutlich übernormale Summen bei allerdings
beträchtlichen lokalen Unterschieden. Am zentralen und östlichen Alpennordhang,
im westlichen Jura und am westlichen Genfersee sowie im Unterengadin fielen 150

bis 190 Prozent, sonst meist 100 bis 150 Prozent der Norm. Etwas zu trocken war es

im westlichen Graubünden und im Tessin, mit Ausnahme der oberen Leventina. Von
Unwetterschäden besonders betroffen waren am 10. Juli das Oberbaselbiet und am
24. besonders das Entlebuch und das Emmental, wo in Langnau innerhalb von
anderthalb Stunden 90 mm Niederschlag gefallen sind und die anfallenden Erdmas-
sen ein Wohnhaus zum Einsturz brachten. Kräftiger Hagelschlag verwandelte am 20.

Juli Teile der Stadt Zürich und am 29. die Stadt Biel kurzfristig in eine winterliche
Landschaft.

Das wechselhafte Wetter ohne mehrtägige sonnige Abschnitte hinterliess auf der
Alpennordseite und in den Alpen ein leichtes bis mässiges Sonnenscheindefizit bis 20

Prozent, vereinzelt bis 30 Prozent. In diesen Gebieten waren der Juni und Juli zusam-
men nie mehr so trüb wie seit 1987. Leichte Sonnenscheinüberschüsse verzeichneten
einzig das Mittel- und Südtessin mit 100 bis 112 Prozent des langjährigen Durch-
Schnitts.

Schweiz. Z. Forstwes., 74S (1997) 11: 917-918 917
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